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U n z e i g e b l a t t.
U»0l-.3) «r. l»»?.

^lecutive Feilbietung.
. ^om l. l. BezillSgerichleRudmanns-
°ls wild hiemit belannt aemachl:

w Es sei iiber slllsuchen des Simon
T^jen von Zgos, als Vormund des min»
jäh r igen Josef Smol l j von Mlata,
^ t n Johann Grätzel ^uu. von Vormarlt
?^eu dem Efeculionssührcr aus dem
ZMungsbefehle vom 23. Oktober 187b,
5' " 9 6 . schuldigen 40 ft. o. 8. o. die
ln ».' "t'lbiewng der dem letzteren auf das
l" °tr Stadt Radmannedorf grl^cne, in
. ' " t ln Glundbuche eingetragene Schlacht-
^ " ' Pllrz.-Nr. 11 aus dem ^citations'
"°l°lollc vom 2. Ju l i I87^i. H. 2559.
/ ^ aus der Aufforderung vom I . Jul i
l ° l / zuftthenden, laut SchätzungSproto-
i . " vom 8. Uprll 1876, Z. 1394, bc<
, "lheten ElgenlhumSrechte bewilligt und
dt„ " " Vornahme die Tagsatzungen auf

30 . J u n i und
jt l . . . ! 4 . J u l i 1 8 7 6 ,

°"Mul vormittags 10 Uhr, hiergerlchts
<l«. " " ^"satze angeordnet, d°ß diese
. »lnthullisrechle bei der zweiten Feilble«
ch"« «llenfalls unter dem Schätzung«.
<>tn m> ^ " " gleich bare Bezahlung an

""elftbietenden hintange^eben werden,
«lln , ? ' -̂ Vezlllsgericht RabmannSdorf
" ^ ^ M a i 1876.
" ^ 6 » 3 ) Vlr. 2731.

H .. Vlecutive
^"lltätsn.Verftei^lUllg.
d>lrd ^°? l- l Gezillegerichte Krainburg

<z^"°nnt gemacht: ^, .
lltt ^ sei ülicr Ansuchen des Joses Pret-

""" v ir lendor, durch Dr. Vurger,

die exec. Versteigerung der m den Glas
Pauli'jchen Nachluß (von Tabor Haus-
Nr. 6) gehörigen, gerichtlich auf 2862 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Hellschafl
Radmannsdorf sud Urb.-^ir. 446 oor-
loumnnden Vtealilelcn bewilliget und hiezu
drei Fcllbietungs'Tagsatzuugen, und zwar
die erste aus den

30. J u n i ,
die zweite auf den

3 1 . J u l i
und die dritte auf den

31. Nugust 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dlt Oetichlslanzlei mit dem Anhange
üngcoldlicl worden, daß die Pfandrealltat
bei dcl ersten und zweiten Feilbietlmg
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licllatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitalionScommisslon zu erlegen hat,
sowie das SchäpungSprotololl und der
Orundbuchsextract lünnen in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht llrainbnrg am
27. April 1876.
(1754 -2 ) Nr. 2069.

Erccutive Fcilbictmlg.
Vom l. l . Gezlrlsgelichte Oberlaibach

wild hilmlt belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des k. l.

Stlueramles von Oberlaibach uom. drs
hohen Aerars gegen Andreas Eutak von
Prlslava wegen aus dem RilckstandSaus-
weise vom 3. September 18?b schuldigen
28 f l . 91 lr. 0. W. o. ». e. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren >

gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Villichgratz 8ub wm. I , loi. 467, Nclf.-
Nr. 148, Urb.-N. 166 oortommenden
Realität sammt An- und Zugehvr im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von
420 fi. ». W. gewilliget und zur Vor-
nähme derselben die ef«. Feilbietung«-
Tagsatzungen auf den

1. J u l i ,
2. August und
2. September 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge«
richtS mit dem Anhang bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswelthc an den Meistbietenden
hmlangegeben werde.

DaS Schätzuligsprolotoll, der Grund»
buchseftract und die ^icilalionsbedingnisse
lbnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
6. «pril 1876.

( 1 9 4 3 - 2 ) Nr. 2992.

Uebertragnng
dritter ezec. Feildietung.

Vom l. l. Vtz'rlSgerichte Krainburg
wird im Nachhange zum dieSgerichllichcn
Edicte vom 11. Dezember 1875, Z. 0779,
bekannt gemacht, daß die in der sxecu-
lionssache des Herrn Wilhelm Killer von
Krainburg gcgcn Mathias Küster von
Olöevl mit dem Gescheide vom 11. De-
zember 1875, Z. 6779, auf den 5. Mo l
1876, früh 10—12 Uhr, hiergerichtS an-
geordnete dritte efec, Feilblelung der dem
Oxecuten gehörige Realität auf den

10. J u l i 1 8 7 6
mit dem Anhange übertragen wird, da

bei dieser Feilbietuny diese Realität auch
unter dem Schiihwerlhe an den Meistbie-
tenden hinlangegeben wird.

lk. l. Bezirksgericht Krainburg am
6. Ma i 1876.

(1784—2) Nr. 2256.

Executive
Realitäten-Verfteigermlg.

Vom l. t. Bezirksgerichte <Lga wird
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz
Gostiniar von Kleie die efec. Versteige-
rung der dem Jakob Geriar von Jauchen
gehörigen, gerichtlich auf 3636 fl. 20 kr.
geschätzten, im Grundbuche der Her,schaft
Kreuh Urb.Nr. 656 vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erfte auf den

I. Juli,
die zweite auf den

2. A u g u s t
und die dritte auf den

1. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hieramlS
mlt dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitüt bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem SchühungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die KicitationSbedingnifse, wo« nach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden
der LlcltationScommission zu erlegen hat
sowie das Schähungeprolololl und der
GrundbuchSeftract können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Egg am 24 M a l
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(1998—1) Nl. 4684.

Executive
Fahmisseversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai- >
ach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn ^ ^
jaul Skale in Laibach die exec. Fei l- '
ietung der dem Herrn Hugo Turk in
aibach gehörigen, mit gerichtlichem
jfandrechte belegten und auf 213 f l .
;0 kr. geschätzten Fahrnisse, bestehend
n verschiedenen Wohnungs - Einrich«
ungsstücken, bewilliget und hiezu zwei
feilbietungs - Tagsatzungen, die erste
uf den

6. Juli
lnd die zweite auf den

2 0 . J u l i 1 8 7 6 ,
edesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
löthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
nittags in der Wohnung des Execute«
lm alten Markte Haus-Nr. 154, mit
em Beisatze angeordnet worden, daß
ie Pfandstücke bei der ersten Feilbie-
ung nur um oder über den Schä-
Mgswerth, bei der zweiten Feilbie-
ung aber auch unter demselben gegen
ogleiche Bezahlung und Wegschaffung
n'ntangegeben werden.

K. l . Landesgericht Laibach, am
w . Jun i 1876.

(2007—1) Nr. 3931.

Relicitation.
Vom t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

tvird bekannt gemacht:
Es habe Josef Pochte von Nowo,

als Vormund der minderjährigen Gertraub
Mlaler von Gründl, gegen Johann Ka«
divnil von Vründl und Maria Pouche
von Planina, als Besitzerin des Wein-
gartens Berg.-Nr. 12 ad Gut Neustein,
peto. 200 f l . wegen nicht eingehaltenen
iilcitationSbedingnissen um Relieitation der
uuf 303 fl. bewertheten Wetngartenrealität
Berg.'Nr. 12 aä Gut Neustein gebeten,
und daß zu deren Vornahme die einzige
Feilbielungs-Tagsahung auf den

4. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Veisatze angeordnet worden ist, daß die
feilzubietende Realität auf Gefahr und
Kosten des früheren ErsteherS auch unter
dem SchähungSwerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werden würbe.

K. t. Bezirksgericht Eurlfeld am
16. Dezember 1875.

(1979-1) Nr. 2111.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Stein
wird bekannt gemacht:

CS sei über Ansuchen deS Iofef
Lorenzi von Laibach, durch Dr. Sajovic,
die executive Versteigerung der dem Jakob
Leplcnik von Eerna gehörigen, gcrichtlich
auf 1350 fl. geschätzten Realitäten aä
Gut Uustthal nub Ulb.'Nr. 5, 21 und 22
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-
Tagfatzungen, und zwar: die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

12. September 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im AmtSgebäude in Stein mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbie,
lung nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10«/„ Vadium zuhanden der
«icltationScommisson zu erlegen hat, sowie
da« Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.
M / ^ ^ " l r l s g e r i c h t Stein am 6ten

(1954—1) Nr. 2115.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Se-
noselsch wird belanot gemacht:

ES sei über Ansuchen de« Bernhard
Dolenc son. von Brünol die mit Be<
scheid vom 11. Dezember 1875, Z. 5031,
auf den 8. April l. I . angeordnet gewesene
und sohin sistierte dritte exec. Feilbietung
der der Maria Smerdu von Vründl, nun
in Mautersdorf, Bezirk NdelSberg, gehö-
rigen, gerichtlich auf 1530 fi. geschätzten,
lm Grundbuche deS Gutes Nußborf nub
Urb.«Nr. 49 vorkommenden Realität im
ReassumierungSwege bewilliget und zu
deren Vornahme die Feilbietung auf den

15. J u l i 1 8 7 6 ,
von 11 bis 12 Uhr vormittags, mit dem
frühern Anhange in dieser Gerichtslauzlel
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
12. Mai 1876.

(1984—1) Nr. 4422.

Executive
Realitäten-Hcrfteigel lmg.

Vom l. l. stadt.-deleg. Bezirksgerichte
RudolfSwerlh wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hr. Johann
Schmalz, Bevollmächtigter der Herrschaft
Klingenfels, die exec. Versteigerung der dem
Matthäus Millaucii vonZerjovin gehörigen,
gerichtlich auf 631 fl. geschätzten, aä Giund-
buch KlingenselS »ub Rcfl.,Nr. 286 vor.
kommenden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
und die dritte auf den

12. September 1876 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintaugegebeu werden
wird.

Die LlcitalionSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Acltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScomrnission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. stüot.-deleg. Bezirksgericht Ru- ^
dolfswerlh am 5. April 1876. !

(1985—1) Nr. 4499.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stadt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerlh wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria
Pützel in Wien. durch Herrn Dr. Rosina,
die exec. Versteigerung der dem Johann
Nessel von IwanSdorf gehörigen, gerichtlich
auf 1473 ft. geschätzten, ää Grundbuch
der AuerSpcrgergilt Nassenfuß uuk Rclf.«
Nr. 213, Urb.'Nr. 665 vorkommenden
Hübe und deS nä Pfarrgilt Hönigstein sud
Rctf.'Nr. 75 vorkommenden Weingartens
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

6. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
und die dritte auf den

12. Sep tember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeoldnet
worden, daß die Pfanorealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den SchützungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Llcilationsbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachlem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schähungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieS-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. ftüdt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolsswerlh am b. April 137S.

(2006—1) Nr. 930.

Erinnerung
an E l i sabe th Wan l tsch und deren
Erben und Rechtsnachfolger, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurlfelb

wird der Elisabeth Wanitsch und drren
Hrben und Rechtsnachfolgern, unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Wanilsch, al« Mutler und
Vormünderin, und Johann Numprct, als
Mitvormund derminderj. Rosalia Wanitsch,
und Johann Rumpret, als Machthaber der
Iosefa Gomilsel, geborenen Wanitsch, alle
von Gurlfeld, die Klage äs prasg. 3. März
1876, Z. 930, auf Erloscheneillaiung der
für Elisabeth Wanilsch haftenden Satzpost
per 300 fl. hiergerichts eingebracht, worüber
die Verhandlungs.Tagsatzung auf den

3. J u l i d. I . ,

vormittags 9 Uhr, hleramlS angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
oicsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gcfahr und Kosten den Herrn
Josef Krajnc 8uu. von Gurlfeld als curator
»ä 20tum bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und die
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrlte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlftlb am 4ten
März 1876.

(2005—1) Nr. 929.

Erinnerung
an die T h o m a s Pelc'schen Pupillen
und deren Rechtsnachfolger, unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Gurlfeld

wird den Thomas Pclc'schen Pupilllen
und deren Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
, Gerichte Maria Wanitsch, als Mutler und
' Vormünderin, und Johann Rumoret, als
Mitoormuno derminderj. Rosalia Wanilsch,
und Johann Rnmprel, Machthaber der

' Iosefa Gomiliet geborenen Wanilsch, alle
! von Gurtfeld, die Klage äo pr^og. 3. März
1876, Z. 929, auf Erloscheuerkläruna der
für die Thomas Pelc'schen Pupillen auf
der Obligation vom 23. November 1775
ob 900 fi. haftenden Satzpost hierger'chts

^eingebracht, worüber die VeryandlungS-
, Tagsatzung auf den

3. Juli d. I.,

vormittag« 8 Uhr, angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Krajnc 80n. von Gurlfeld alS curator
»ä notum bestellt. !

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Z eit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnnen, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gtllagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurotor an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen haben werden.

». l. Bezirksgericht Gurlfeld am 4ten
Mlirz 1870.

(1931—1) Nr. 4463.

Uebertragung
executiver Feübietung. .
Von dem l. l. BezirtSaerichte F t M

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen dcS Herin

VlaS Tomsiö von Feistriz die mit de"
Bescheide vom 8. Jänner 1876, Z. ^ ,
auf den 25. April, 26. Mai und 27stel»
Juni l. I . angeordnete tfec. FeilbielM
der dem Josef Eoetan von <Kelo Nr.!°
gehörigen, im Grundbuche ad H e l i M '
Prem LuI) Urb.-Nr. 17, Extr.-Nr. 20 v"-
kommenden Realität mit Beibehaltung de«
OrtcS und der Stunde und mit dem»»'
rigen Anhang« auf den'

11. Iull,
11. August und
12. S e p t e m b e r 1876

übertragen worden.
K. l . Bezirksgericht Felstriz am 2iW

April 1876.

(1950—1) Nr. 16!?>

Gfecutive
Realitäten-VerfteigcruG

Vom l. k. Bezirksgerichte Seröses
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l. Fina^
procuratur, in Vertretung des h Aeral'
und Grundentlastungsfondes, die elttutw
Versteigerung der dem Anton Prcmlouvo»
St. Michael gehörigen, gerichtlich <"
780 ft. geschützten, im Gnmdbuche °"
Herrschaft Lucgg »ud Urb.-Nr. 117 " ^
kommenden Realität bewilligt und l M
drei FeilvietungS-Tagsatzungen, und zn>"
die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

l 2. August
und die dritte auf den

13. Sep tember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bi« 12 U^
in der GerichtSlanzlel mit dem Anha"^
angeordnet worden, daß dlc Pfandreal'^
bei der ersten und zweiten Feilbietung "5
um oder über dem Schätzungswerth, °.
der dritten aber auch unter demselben W'
angegeben werden wird. ^

Die LicitalionSbedlngnisse, won«'
insbesondere jeder Licitant vor gcmachlc
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden ^
LicitalionScommisslon zu erlegen hat, ^
wie das Schähungöprotololl und ^
GrundbuchSeflract lvnnen in der >»"
gerichtlichen Registratur eingesehen wel^'

K. l. Bezirksgericht Senoselsch
26. Mai 1876. ^

(1977—1) Nr. 2s44

Amortisations-Gdicl.
Vom l. l. Bezirksgericht« Gg8 "

hiemit bekannt gemacht: ^
ES sei die Einleitung zur «" '^

tisicrung der für Franz Ratschttsch a« ^
dem Herrn Heorg Ratschttsch geh" , ^
im Grundbuche der D..R..O..E""'" 1„d
Laibach 8ub Urb.'Nr. 360. 400V, ^ .
401 vorkommenden Realität haftende" V
polhelarforoerlmgen, und zwar: g,

1. der a,,f Grund des Abhand'"'^
Protokolles vom 3. Jänner 18 l l ! l ^ f i . j
Mai einverleibten Forderung p " " v ^ s

2. der laut «vhandlunaSprol"^z
vom 3. Jänner 1816 bei der ril"!'A,sch
des t iw l i llovululivi für Gcorg ^"'^ M»
Sohn notierten Einantworluna v""!,^l '
Jänner 1816, seit 3. März M " >'"
gestellten Forderung per 500 ft-> . ^

3. der auf Grund deS Ve lg^z
vom 29. September 1624 für d " ^
Post Nr. 1 und 2 erwähnten S M ^
Sicherstellung desselben Oetraal,ino^
500 fi. seit 10. Dezember 1 8 ^ "
leibten Pfandrechtes — bewilligel. ,^

ES werden demnach alle M , ^
hierauf einen Anspruch stellen z"
vermeinen, aufgefordert, diesen v "

20. J u n i 187? ,,
,«nilbl'

sogewiß hicramtS anzumelden, " "^ t< , l -
gens nach fruchtlos verstrichener " ^
frist ouf Ansuchen die «mortisa»" ^
obiger Einleitungen und deren
bewilliget werden würde. „ gM

K l. Bezirksgericht Egg °« ^
1876.
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l1962—2) Nr. 4258.

Anmusterung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

""id bekannt gemacht, daß über An-
l̂chen des Lukas Pirnat, außerbücher-
ĥen Besitzers des landtäslichen Gutes

"lsstein, die Einleitung der Amorti-
s'erung der auf dem benannten Gute
"nter der O. Z. 8 seit 16. Jänner
I5W einverbeibten Hypothekarforde-
^Ng, betreffend die wittidlichen Unter-
Ms-Ansprüche der Helena, gebornen
"antschinger, aus denl zwischen ihr
"nd dem Josef Skaria geschlossenen
Mratscontractevom 10. August 1807,
Gunter insbesondere auch die Geld-
'"derung von jährlichen 200 fl. und
eventuell 500 st. oder 600 st., be-
"'llliget worden ist. '

Es werden demnach diejenigen,̂
selche auf diese Hypothekarforderung
Ansprüche erheben, in Gemäßheit des
^.N9 des allg. Grundbuchsgesehes
permit aufgefordert, dieselben bei die«
'tln k. k. Landesgerichte längstens

bis 1. J u l i 1877
UN! so gewisser anzumelden, als sonst
l̂ach fruchtlosem Ablaufe dieser Edictal-

M auf Anfuchen des Bittstellers die
"Mortisaton der obigen Einverleibung
Und deren Löschung bewilliget werden
vürde.

Ingleich wird dem unbekannt
vo befindlichen Jakob Severkar und
beziehungsweise seinen unbekannten
Rechtsnachfolgern zur Kenntnis gebracht,
daß für dieselben zur Emvfagnahmen
bes hiergerichtlichen Bescheides vom
27. Mai d. I . , g. 4258, mit wel-
êm die Löschung der auf dem Gute
ûsstein unter der O. Z. 19 einge-
âgenen Anmerkung des abgewiesenen,

^N Jakob Severlar überreichten I n -
"̂lationsgesuches äs M63 21sten

^"ner 1824, Z. 519, nach § 101
^ ^rb. Ges. von Amts wegen an-

^ldnet wurde, der hierortige Advocat
^ Anton Pfefferer als curaw »6

^tuin bestellt worden ist.
^a ibach, am 27. Mai 1876.

(1897-2) Nr. 4257.

hecutive Fährnisse-
Versteigerung.

h Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
^ ^vlrd bekannt gemacht:

o. '«s fti über Ansuchen des Herrn
^Nz Nieck, Fabrikant in Wien, die
^ - Feilbietung der den Eheleuten
^lholnlä und Äntonia Schlebnik in
ŝ ^ gehörigen, mit gerichtlichem

./^rechte belegten und auf 352 st.
U ^ " Fahrnisse, bestehend in Ein-
H."ngsstücken und Sattlerwaren, be-
^"9tt, und hiezu zwei Feilbietuna>

Satzungen, die erste auf den
> ^ . 6. J u l i

"e zwette auf den
v°n o 2 " ' J u l i 1 8 7 6 ,
s^' " bis 12 Uhr vor- und nöthigen-
ill 5 ^° " 3 bis 6 Uhr nachmittags
^ Wohnung und Werkstätte der
s^Men in Laibach mit dem Bei-
Pl^ngeordnet worden, daß tie
y»it stücke bei der ersten Feilbietung
^rtb"? . "^ " über dem Schätzungs-
«lUch " b" zweiten Feilbielung aber
^ I ^ ? ^ " bemselben gegen sogleiche
^h^ung und Wegschafsung hintan-

? werden.
^ . 3v ' Bundesgericht Laibach am

^ " 1876.

(1835-2) Nr. 3944.

Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Heinrich Weiß in Linz die executive
Feilbietung der dem Herrn Hugo Turk
gehörigen mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten Fabrnisse, bestehend in ver-
schiedener! Einrichtungsstücken, bewilli-
get und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

6. Juli
und die zweite auf den

20. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags in der Wohnung des
Executen in Laibach, am alten Markt,
mit dem Beifatze angeordnet worden,
daß die Pfandstücke bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
23. Mai 1876.

(1651—2) 3ir. 3726.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Iamnik von Zwischenwässern die exe«
cutive Versteigerung der dem Sebastian
Sellcm in Waitsch gehörigen, gerichtlich
auf 244 fl. 20 kr. geschätzten, im
Grundbuche des Magistrates Laibach
Nil) Urb.-Nr. 1579 und 1580 vor-
kommenden Realitäten bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3. J u l i ,
die zweite auf den

3. August
und die dritte auf den

4. September 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
vor diefeiu k. k. Landesgenchte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitcit bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 107« Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schä-
tzungsprotokoll und der Grundbuchs-
extract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 16. Mai 1876.

(1765—2) Nr. 3321.

Executive
Rcalitätctt.Vcrftci^nmg.

Vom k. l . Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Sor, durch Dr. Sajovic, die executive
Versteigerung der dem Franz Gollob
in Laibach gehörigen, gerichtlich auf
10,000 st. geschätzten Hausrealität
Eonscr.-Nr- 15, in der St. Peters-
Vorstadt, (Urb.-Nr. 30, Rctf.-Nr. 74,
ad Kirchengilt St. Peter) dann des

auf 10,000 fl. geschätzten Morastan-
theils in der Ilouca Ncts.-Nr. 1399
a, XIV, wegen schuldigen 140 st. s. A.
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen und zwar die erste auf
den

3. Juli,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf den

4. September 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtlichen Rathsfaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandobjecte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schähwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10"/^ Badium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schä-
tzungsprotokoll und der Grundbuchs-
extract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 2. Mai 1876.

(1873-2) Nr. 4346.

Executive
Fahlnisseversteigerung.

Bom l. t. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Johann Lininger in Laibach die exe-
cutive Feilbietung der der Frau Adele
Kapretz in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 184 st. 50 tc. geschätzten Fahr-
nisse, bestehend in Wohnung und
Gewöls-Einrichtungsstücken bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun-
gen, die erste auf den

3. Juli,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte auf den

3 1 . J u l i 1876 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung und im Ver-
kaufsgewölbe der Frau Executin in
Laibach, am Congreßplatze,mitdem Bei-
satze angeordnet worden, daß die Pfand-
stücke bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezah-
lung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
27. Mai 1876.

(1938—3) Nr. 5117.

Relicitation.
Vom l. t. Vezir!Sge>ich!e Gurlfeld

wird bclannl gemacht:
ES sei über Ansuch-n des Herrn

Wilhelm Pfeifer von Gurlfeld aegen Anton
Korilnil von haselbllch um Bewilligung
der Rcllcitatlon der Realität Urb.«Nr. 20!
aä Herrschaft Landstrah pow. 785 fl.
sammt Anhang, abzüglich bezahlter 500 si.
sammt Anhang, wegen nicht eixgehaltener
Licitationsbedinnnissehiemil bewilliget und
zu deren Vornahme die einzige Taysahung
auf den

27. J u n i 1 8 7 6 ,
vormiltag« 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
Anhange angeordnet, daß hiebei die Realität
auch unlcr dem SchützungSwerthe hintan-
gegeben würde.

Schätzung« «Protokoll, Glundvuchs»
extract und LicitationSbedingnisse liwnen
Hiergerichts hingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Gurlfeld am
26. November 1K75.

( l 903—3) Nr. 2083.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.

Bom l. l. VezirlSglrichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es werden über Ansuchen des Ignaz
Seemann, durch Dr. Pfefferer von Laibach,
die mit dem Vefcheide vom 17. Mürz
1876, Z. 1l6i i , angeordneten executive«
Feilbietungcn der auf ocn dem Leopold
Maci gehörigen, im Grundbuche Pfarrgilt
Manneburg Urb..Ni-. 109'/ . und 10l»Y
vorkommenden Realitäten seit I . Jul i 1808
für Marianna Vodnil, wieder verwitwete
Maci, im Grunde der Ehepacte vom
19., rat. 20. Februar 1868, intabulierten
HeiratSguteS per 3000 ft. und der Wider-
läge per 3000 f l . übertragen und zu deren
Vornahme die Tage auf den

1. J u l i ,
2. August und
1. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hleramt« mit
dem angeordnet, daß bei der dritten Feil-
bielungStagsahuni die Forderungen auch
unter dem Nennwerlhe dem Meistbielen»
den hintangegeben werden.

K l. Vezirlsgericht Egg °m 13. M a l
1876.

(1983—3) Nr. 4108 und 4109.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. stüdt. deleg. GezillSgerichte
RudolfSwerlh wird bekannt gemacht:

ES sei in der EfeculionSsache de«
t. l. HauptsteueramteS RudolfSwerlh in
Vertretung des hohen NerarS die executive
Feilbielung der 1. dem Michael Klemeniii
von Laase Nr. 8 gehörigen Realität »ä
Grundbuch Rupertshof Urb.'Nr. 142 im
Werlhc von 975 fl. , pow. 66 fi. 22 lr.
o. 8. o.; dann

2. der dem Johann Mazelle von Wider«
zug Nr. 3 gehörigen R<alitüt »<i Grund-
buch Rupertshof Urb.'Nr. 10 im Werthe
von 618 fl., pok». 86 si. 79 lr. o. 8. e.
bewilliget, und je'e' zu deren Vornahme
die Tagsahungen, und zwar die erste auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

25. J u l i
und die dritte auf den

2 5. August 18 7 6 ,
jcdeSmul vormittags 10 Uhr, hiergericht«
mit oem Veisatze angeordnet, daß diese
Realitäten bei der drillen steilbielung auch
unter dem SchatzungSwerlhe hintangegeben
werden.

Die SchähungSplolololle, die Grund«
buchseftracle und die LicilationSbtdingnlsse
können hiergerichlS tingesehen werden.

K. l. ftüdt..deleg. Vezirlsgerlcht Ru-
dolfswerth am 23. März l 870.

i 1 6 2 6 - 3 ) /̂ Nr. 692.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle Mvtt l ing
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Santa Sne«
bit von Lalen die executive Versteigerung
der dem Marlo Aavorn von Dule ge-
hörigen, gerichtlich auf 1219 fl. geschützten
hubrealitäl Eftr . 'Nr. 13 der St . G.
Hrast bewilliget und hiezu drei Heilbie.
tungS<Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

28. I u l l
und die dritte auf den

25. August 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr. l»
AmlSgebäude mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bei der ersten
und zweiten Feilblelung nur um oder Über
den Schähnngswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

D!e LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/. Vadium zuhanden der
licitationscommission zu erlegen Hut. sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund,
buchStltract lönnen in der diesgerichttiche«
Registratur eingesehen werden.

«. l. Vezirlsyerlcht Mottling.
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§xmW Baugcl'cillMt.
$ e r am 1« Suit &• & faHiste 2lcrtciict>iipou

ttirb eon biefem £age angefangen gemäß be8 (BenerarDerfatnmfiinqSbefcrjhtfTeS mit
«. 5 9. 8 8 . im »ureau ber ©efeflfcfi,aft Ijier obtr in fcrteft bet ber ftaffe be« triefier
©antoereine« eingelöst.

Saibacft. im 3uni 1876. (2001) 2 - 2

2)ct SSctttmltimflctatf)*

„ P u r i t a s " , HaarverjflflfiUsigsfflilcIi.
O«ichUick d.ponirta Sehutimuka. „ p M P | t a i l " ist keine Haarfarbe, sonder,, eine

milchartige Flüssigkeit, welche die nahezu wunderbare
Eigenschaft besitzt, weisse Haare zu verjüngen, d. h. all-
mälig, und zwar binnen IJingMtei lM v i e r z e h n
Tagen, ihnen jene Farbe wiftiJorzuj$el>en, welche sio ur-
sprünglich besassen. „ P i i r l t a f t " enthalt kciruwi Farb-
stoff. Man kann das Haar nach Belieben mit Wasser waschen,
man kann auf weiss überzogenen Kissen schlafen um)
Dampfbäder gebrauchen, man wird keine Spur einer Farbe
merken, denn „ P u r l t a « " färbt nicht, sondern ver-
jüngt, und zwar das längste, üppigste Frauenhaar, wie
die Haare und Bärte der Manner.

Die Flasche „ P l i r l f a c i " kostet zwei Gulden (bei
Versendung 20 kr. mehr für Spesen) und ist gegen Post-
nachnahme zu bexiehen durch die Erzeuger O t t o F r a n z
«fc Co. In Wien f IHarlahllseratraMe 88.

Niederlage in Lnilmcu bei Herrn:

Eduard Mahr,
Parfumeur.

In Klagensurt bei Joaef Detoni, Friseur.
In Villat'b: Mathias Fürst, Sohn, Galarileriewarenhandlurig (1043) 25-25

Warnung: vor Fälschung und Nachahmungen.
Die p. t. Abnehmer werden gebeten, genau auf unsere Firma zu achten, welche sich am

Boden und Kipselverschluas der Flasche befindet, da unter den Namen: „ P u r l t a « , H a a r -
V « r J f i n p ; u n g B n i l l e l i " Nachahmungen existiren, die nut auf TUuscbung des p. t. Publikums
berechnet Mind.

J8r Janten!
Steine am 15. b. ffli. »ertheilten dircuia«

In (Srro&fcnung ju bringen, jei gesättigt bemertt,
b«8 für ben a m 19. l . W . |d)on begonnenen
?tb>cur« im «Wafoneqmen, 2 d m i m e i * » c n
öu|*«fi»en für eefcaratfiunften nod) ©djüler
aufgenommen »erben.

• V (Um in Itieft jur bestimmten Seit
etnjutrefftn, tft bieS mitbin ber letzte fiebjeur«
in Saibacf).) (2026) 3-2

Setter für ©<$nttt3ei$nen unb Sufäneiben unb
toirienbeS SWitgüeb ber ,.2Robe - fcrabemie",

Zltttnaatit Mr. 19, I. Stocf.

<£tne schöne

Woljnung
im f*önften £b>ile ber @tabt gelegen, befleffeub
an« 8 Zimmern, Äüdje, ffefler, Speise, £ofa-
läge unb $a$fammer if) »on üWidfaelt ab ju
»erwiesen. 9l&>re« au* ©efäfligfeit im Comp-
tolr btefefl »tattej. (1299) 23

( 2 0 2 7 - 1 ) Nr. 4078.

$om f. f. »qirt«*geri(t)te Sittai wirb
besannt gemalt, ba§ mit ©efd)lu& bed
feoljen (. f. VantK§gerid)tc6 ^aibad) born
27. Wai 1876, 3 . 4230, über 3ob,ann
3ančar Don ©ragooäef ^ r . 4 0 ob ©djwad)*
finnel bic Kuratel Derljängt unb *um (Su«
rator granj ^oglajen DOU DragooSef be-
fUttt toorben.

St. f. S<jirf«geric$t 8ittal am 13ten
3uni 1876.

( 1 6 4 8 - 1 ) 9ir. 2982.

(Suratoröbefteüunfl*
Dem 3Rid)ael ©ijal oon Slltenmarft,

unbetannten Aufenthalte«, würbe über bit
tlaflc dipraes.3.3ttai 1876, 3 3 2982,
2984 unb 2985, be« dalob @$mal}(
au« üornf^(o§, al« 33ormuub ber min*
berja^rigen Snargaretb.e @pi^nage(, t>er«
c^U(ttcn (^uftarič Don ©retttrborf peto.
700 fl, 500 fl. unb 150 fl. >̂err ü«i'
*ort ©taubodjtr au« SD ôčiU alfl curator
ad actura befteüt unb biefem ber Plage*
befcfcfib, toomit jum fummarifdjen, resp.
orbttitlid)tn münbtiajen $erfab,rcn bie Stag*
fa|uug auf ben

12. 3 u l i 1 8 7 6 ,
oormiltag« 9 UJjr, ^iergenfit« angeorbnet
»urbc, jugeftedt.
, . Jf'l ^«J^tÄgeri^t Ifflernetnbl am
14. ÜJtal 1876.

(1941—3) tfr. 1932.

S5on bem l t. ©e^ir«geri*te ®urN
selb wirb tjumit besannt gemad)t, ba§
3ob,ann SKetelfo uon 3aoratec Vh. 22
mit iKai^btjd)lu§ bed f. f. #rei6ger1d)te0
»u iKubolferoettt) oom 18. ttprit I. 3 , 3 ^ 1
531, alö £Berfĉ menber eillärt unb bem«
selben 2Jiütb,ia« (getaf öon 3a°r Q t " Q^
Curator bestellt roorben ist.

ff. t. &e)irr$gerid)t ©urffelb am
4. a»Qi 1876.

(1992—2) Wr. 2478.
(Suratoräbefieüung,

mt iöejug auf baß bieftfetttge (Sbict
öom 15. april b. 3., 3 . 2478, mirb bc
lannt gemalt, bag bie in ber $£ecutioti8'
fadjc bed $eter Üia:cr Don Ärainburg,
burĉ  "Dr. ©urger, ÖbDocut Don bort,
gegen ben SRaria @<t|ufterf(f)itfc '̂f4)en
SBtrla§ Don ftrainburg, burt̂  Valentin
€>$ufterfd}itfd) Don ^aibac^, für bie unbe«
sannt tro befinblta^e (flifabetb, ftette, ge«
borene Gallen, (autenbe 9iealfei(bietung8'
rubrit bem für biefelbe aufgestellten cu-
rator ad actum $>errn t)r. ÜHcnjinger,
«bDOCQt in stroinburg, jugeflcüt n)urbr.

St. 1. $3eAir!0gerid)t ßrainburg am
18. 3uni 1876.

(1883—3) Wr. 5651.

3)rttte ejecuttbe
JRealitäten^erftetgerung.

JBom f. f. fläbt.»beleg, iöc^ti f^genc^tc
Saibac^ toirb besannt geuiadjt:

(S« fei über tUtfutyn ber t f. Binanj*
proruratur bie britte ejeec. SBerfteigeruug ber
bem 3ofef SDiobij Don ©eeborf gehörigen,
geric^t(id) auf 1066 fl. gefdjafcten iKealitdt
(Sinl.^JIr. 336 ad ©onnegg im Weaffu'
mierung«a)ege auf ben

1. 3 u l i 1 8 7 6 ,
Dormittag« 10 bie 12 Ub,r, in ber bieö-
gertd)t(i^en Wnitöfan^ei mit betn Wn«
b̂ ange angeorbnet toorben, baß bie $fanb«
realitat bei biefer geilbietung aud) unter
bem @d}ä&tuertb,e b.intangegeben toerben
wirb.

Die £tcitation8bebingniffe, toornac^
indbefonbere jeber Vicitant oor gemaltem
Wnbote ein 10% S3abium jub,anben ber
Sicttation«commtffion *u erlegen ^at, so«
toit bae ©d)ä^ung«protofo(l unb ber
©runbbu^ßtytract tonnen in ber bie«g>
rî tlicb.en {Registratur eingesehen tserben.

9. (. ftftbt.-beleg. ©e^irf«gtrls^t Vai-
baa), am 26. Elsirj 1876.

JUe Fabrik tragbarer Kiwkeller 1

f
^ ^ Ü k ölG 3ug?m?ur Franz Bollinper tu Wien
fflKSBaiffll ewv^et)U ir>te anettannt be^ttonftruietten »nb pxeiSgetrbnttn
iHiil KÜHL-APFARATE

i l i l l l l K'r ^ifr' Wo^r- ^11*' »»tter, roöeö l̂eifd),
lÜT88*!!!)^ S|)oi.snnkflhl<;r sslr HuusJinllunii;en,
i ' l^. I J n Gesrioruiascliineii, («'csiornos-Kesorvolrs, _«
i, ifjiijij f r complftte Scliank-Kinrichtungon, (915)30—«°
i i*J • • Mouss^o-rJppcn neuester < onsfriielloii.

Bai^^ 3llu/lritrlt Jlrtii-doiirnnlt grults.
A ufträge: An die Fabriks-Niederlage, Wien, "Wieden, HeumühlgaM« *•

3m serfage bon C ä s a r Schmidt in # ü r t * rrfrteirtf unb tfl b»rd& j

3g, t). ÄUtumcujr & £. ßambergs ßudjljanMung in ßoibo^j
3U bejie^en: I

ÖEtn Wori)frtilngfbun) stber olle Zweige X»ts mcnsdjlirijnt iPtpsnts «1^ färl
alle Stünde, tn mx ASnlttn ober circa 50 festen, a 30 kr. j

U ^ ~ 5Daö Söert bilft einem l&ngfl gefügten » e b i t r f n i « ab , e « i fl f a fl 1°;
r e i c h h a l t i g , toie bie grojjen iltfita bon SHe^er, SörDCftjonö, Vierer, n u r ftnb bie 8M' I f !
fftrjer gefaxt. 3 e n e n , »efete Die Koflen f*e»en, ftd) eineö ber bret genannten fltfij1 j
t'erifa anjufcfeoffen, toirb ba« tßerf , roeldjeö auf ti i e 1 tn a I so f I e i n e tn SKatim i " 1 0 ^
einem V i e r t e l ber Äoften n o ^ t j u b e n f e l b e n 2)ienfi leiftet, eine erwünfcj)tf •*'
febeinung fein.

2)ie erfie Lieferung ist borrät tmj u n b wirb auf » e r f a n g e n gerne (naefc, a u * ' j
t o ä r t ö f r a n c o ) j u r «nftc^t mitgetheilt . ]

(1451—2) Wr. 3858.

T>tm sD(Qrto Sttaterte Don Xt)a( un<
betannten Aufenthalte« würbe über bic
«läge de praes. 24. ÜJIärj 1875, 3ab,t
1622, be« ©tefan Oooič Don @lina, bure^
3natb,ia« «Stalker Don ©oUfdjcr, wegen
200 fl. 66 fr. {)err ^efer ^erie au«
2f$ernt:mb( al« curator ad actum bestellt
utib biefem ber Ä(ag«bcfd)eib, womit jum
summarischen Söerfaljrcit bie Sagfafeung
auf ben

10. 3 u l i 1 8 7 6 ,
oormittag« 9 Utjr, b,iergerid)t« angeorbnet
wnrbe, zugestellt.

it. f. Jöe,irf«9trtcb,t Üfdjernembl am
6. Sprit 1876.

(1819—2) 9ir. 2443.

Uebertragung
ejecuttoer geilbietung.

£)ie mit bem iöefdjeibe oom I4ten
Oftober 1875, 3 . 6775, auf ben 22ften
ü)iäa «prit unb 23. 3ftai 1876 angeorbnete
{Keülfeilbietung gegen 3ot)ann Äoftelc Don
ctermaiina <Wr. 9 wegen fdjttlbigen 12 fl.
sammt flntjang wirb auf ben

7. 3 u l i ,
7. Wuguft unb
6. S e p t e m b e r 1 8 7 6

übertragen.
St. f. ©ejirf«gerid)t ÜMtting am 22ften

a»ärj 1876.
(2021—2) s«r. 4199 ic.

(sjecutiöe
Realitäten ^erjieigerungen.

S3om f. f. ftstbt.'beleg. «ejirfögeric^te
^ubo(f«wertb, wirb besannt gemalt:

Cr« fei in ber ftxtcutiotrtfagc be« f. f.
^auptfteueramte« b,ier, nom. be« b,ob,en
äerar«, bie e|et. geilbietung na$fteb,ui'
ber Realitäten, al«:

1. 3ener be« anatmn« SD âjele Don
©iberju,! fyt.'Wt. 4 ad ©runbbuo5 9?U'
pert«b,of Urb.'92r. 9 peto. 80 fl. 52 fr.
c. s. c , im <&d)äfewertb,e Don 490 fl.;

2. iciur be« ^ran) Löffel Don ^mcl'
i\l $ö.-iUr. 2 ad ©runbbud) «Utnburg
Urb..<Wr. 88, SRctf.^r. 80 1/,, peto. 267
($u(ben 40 fr. c. B. C, im 6d)ä&rpcrtbe
Don 1373fl.;

3. iener be« ^aib,ia« Kuller Don
Saltenbotf ^r. 29 ad <#runbbu$ Capitel'
^errf^dft mubolferoertb, 9?ctf. * ^r. 126
peto. 155 fl. 90 fr. c. s. c , im © $ ä >
werthe per 600 p.;

4. jener be« 3ob,ann Darooic oon
Obs r[lrafd)Q fyt.'Wt. 1 ad (ärunbbud) Wmöb
mal-Vlr. 118, 118«/», peto. 229 p. 1 fr.
c. s. c , im ©djöfcroerttje per 5785 p.;

5. fener be« Hnton Äög t)on Ober«
fuft îj <Wr. 5/1 ad ©runbbud) «uea, «cts.»
«Mr. 101 \, fol. 274 peto. 173 p. 32 fr.,
im ©^^rotrl^c Don 712 p.;

6. jener ber Anna ^ureber DOU ®[JjL
^«.-^r. 26 ad @runbbii4 etim^
iÖeneficium«gilt ^rcčna Wctf.-sJlr.2l.w'J-
9ir. 43, peto. 53 p. 26 fr. c. »- c " l

©djä^werttje Don 250 p.; , f(
7. jener be« STOartin eenlJa Don OJf.

lafonij >Jir. 6 ad ©runbbud) W r t * f
Urb. - 9ir. 1 4 6 % peto. 120 p. wl

c. s. a, im ©ctötwertlje Don 1371 p.»
8. jener be« 3ob,ann StUmttiW*\

©eibenborf ^«.*9ir. 14 ad ®runbJ»J
©ein^of 9tectf..9ir. 83/1 peto. lg 1 :
c. 8. c , im @d)stö'«ng«wertl)e DOU I O J J
— bewilliget, unb e« feien ju bereu *>'
nab̂ me bie £aufafcungen unb ^ a r ; , ^
ad L, 2., 3., 4., 6., 6., bie erste fl«r

2 8 . 3 u n i ,
bie jtreitc auf ben

2 8 . 3 u l t
unb bie britte auf ben

3 0 « u g u f t 1 8 7 6 ,
ad 7. unb 8. ober bic erste auf W

5. 3 u l i ,
bie zweite auf ben

4. « u g u f t
unb bie britte auf ben

7. S e p t e m b e r 1 8 7 6 , ,^
jebe«tnal Dormiltag« 10Ub,r, Wfß
mit fcem «n^ange angeorbnet, pfl» J
^ealitöten bei ber britten geilbielunil ' 0
unter bem ©d>äöung«wert^c b.intonß^
»erben. ^

Die ©*äöung«protofoae. ®lü%Lfl
eytracte unb IMcitationflbebingniff« I0

^iergeris^t« eingesehen werben. M p>
St. f. ftöbt.'beleg. »ejJrMg«1*

bolfawertb, om 1. Mpril 1 H 7 6 ^ , ^ » ^
(1966—1) *r- l '

©ritte ejec. ffeübiet«»^
»om f. f. »eürWaerW; nfli)ni«

wirb besannt gemalt, ba§ jur *^(fliitä'
ber britten e*ec. g:ilbielung b e i,Urbi'
be« ^rana^JeDc Don Örejooica sjJJ „ ^
Wr. 115 ad Äroifenba«, im ^ V *
werthe per 4000 p., bie STagfaU^öfl

4. O u l i 1 8 7 6 , ^ 1
Dorunttag« 10 Ul>r, in ber w1"1*
angeorbnet ist. nfü W*

St. f. ©ejirf«geti4tlr#« f l n i

Ouni 1876. __ ^

0 6 8 6 — 2 ) s^r; ^lrt/l,
Dritte ejecutî e g e i l w m

Sßom f. f. » e i i i i W B f f ^ . J j e r ^
wirb besannt gemalt, ba§ bie in ^
cution«fa4c ber f. f. 3inonjprocuw , j
«rain gegen 3ofef Cgartner wn ( 3
bürg auf ben 6. SWai unb 7. -> <u,t0»
angeorbneten jwei ersten fltealfe ' ̂ r '
Xagfalungcn al« obo^olun ̂
ben, unb ba& e« bet ber ouf ffl

7. 3 u l i (. 3- fci,i S3cr

angeorbneten britten B««W«'u n B '
bleiben Ijabe. orain(>ur0 ö^

Ä. f. ®ejirf«flerW ffrflin

29. ttpril 1876. ^ - ^ '

»(Kd ••! «erlag MM 9 ( M | •. «IcHiaii^c * fr*Mr «««»rro-


